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D' Eisbleanil-Tänz. 245

Und der Schlappmuadä Grund- Drum frisch von: Metier
Ihr der Musikorum,satz:

„Jeden Gast Liab und Lhr!" Frisch angstimmt den Oautieus
75 Zählt wiedr um a golderäs Oantiooruui:

Lorbeerblatt mehr.
80

Schlipp, schlapp, schlorum,
passilorum!
In Catacombis
Et ubique locorum.

49. D' Eisbleaml-Tän;
I. Das laß i bleibn!

In Gwing muaß ma henga,
warn's na Gröscherl, a paar;

Mauz dichten und singen
Is a lustiga Gspoaß,
Voraus wann's oans schen Den, der s' wieder vospielt,

gschmachi
Herfürz'bringa woaß.

5 Scheue Lisbleamel macha,

Lsoaßt mar ugschickta Narr.

Mit'u Äwadit muaß mär auf¬
stehn,

Wia da Winter af d'Scheibu, war 's Fleisch nuh so mar,
Hat ma neulat wer grathen, Der so anbampft und z'springt,
Awa das laß i bleibn. Is a trauriga Narr.

Ä Bleamel ahne Gruch, Dnetter oans muaßt not henga,
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10 Ahne raoth und grean' Schein, Bis's gar is, ganz gar:
Müat oan' ehnta dabarma Liabn wia liaber, wia länga,
Als wohlgfalln und freun. Sist bist da greßt Narr.

Dös Lisbleaml sei dir
In d' Rnopflucka gstöckt,
Und das Gisbleaml, schau nur,
Mi zimmt schier, as schmückt!
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49. Hierüber theilt I. E. Engl mit: Dieses Gedicht bezieht sich auf einen Herrn, der
in unserer Gesellschaft war und dem greisen Dichter eine Schmeichelei sagen wollte, indem er
ihn mit dem Winter verglich, der in Ermanglung natürlicher Blumen sich mit Eisblumen
behelfe. Stelzhamer aber nährn das übel auf.— 1. Tanz, Liedchen. — 3. Besonders wenn
jemand sie zierlich. — 7. neulat, neulich. — 11. Müsste einen: eher erbarmen. — 13. Mitten
im Gewinnen muss man (zu spielen) aufhören, wären es nur.— 17. Äwadit,
Appetit. — 18. mar, mürb. — 19. anbampft, vollfrisst. — 21. Dnetter, nur. —
22. gar, aus. — 24. S i st, sonst. — 28. Mich dünkt fast,' es duftet.
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